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Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

TSG Weisendorf : SG Siemens Erlangen 
Montag, 27.03.2023, 20:00 Uhr

Moosmeier beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Mit einem 9:2-Gasterfolg gegen die TSG Weisendorf hat die SG Siemens Erlangen am Montag in
weniger als 125 Minuten zwei Punkte in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 2 West (Bayerischer
TTV - Mittelfranken-Nord) gesammelt. Bei der TSG Weisendorf lief nicht viel zusammen. Auch das
Satzergebnis drückte die Überlegenheit an diesem Abend aus: Mit 12:29 behielten die Gäste
deutlich die Oberhand. Zu beachten ist ferner, dass die TSG Weisendorf mit einem und die SG
Siemens Erlangen mit einem Ersatzspieler antrat.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten Ebert /
Lehninger bei der umkämpften Niederlage im fünften Satz gegen Moosmeier / Donner. Auch der
Ausgang des fünften Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt
war. Nicht ganz mithalten konnten Schüll / Zacher, beim 1:3 gegen Tremel / Schechinger, obwohl sie
nicht komplett chancenlos waren. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können.
Beim wenig später folgenden 0:3 gegen Ter-Akopyan / Süß fanden Gimberlein / Sandig von Anfang
an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem
Stand von 0:3 gegenüber. Stefan Ebert überzeugte im Einzel gegen Johannes Moosmeier, das er
ohne Satzverlust siegreich gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die
Heimmannschaft verbuchen konnte. Das war ein souveräner Sieg. Sehr eindeutig war der Verlauf
des dritten Satzes, den Ebert mit 11:0 gewann. Ralph Lehninger bezwang anschließend Alexander
Tremel in einem sehr ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen.
Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Hans Schüll bekam am Nachbartisch
seinen gleichstarken Gegner Peter Schechinger beim 9:11, 9:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. Da
war final wirklich nichts zu holen. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur zwei
Bällen Vorsprung endeten, auf des Messers Schneide. Keinen Punkt beisteuern konnte Adam
Gimberlein im Match gegen Ruben Ter-Akopyan, das 0:3 verloren ging. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu diesem Zeitpunkt 2:5. Einen Erfolg verpasste
dann Peter Sandig beim 1:3 gegen Florian Süß. Wenige Chancen hatte nachfolgend Lukas Zacher
beim 0:3 gegen seinen Kontrahenten Frank Donner. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler
der TSG Weisendorf und der SG Siemens Erlangen. Es dauerte eine Weile, bis Stefan Ebert seine 2:
3-Niederlage gegen Alexander Tremel hinnehmen musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde,
dann doch an die Gäste. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Tremel mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Keinen Zähler beisteuern konnte
Ralph Lehninger im Spiel gegen Johannes Moosmeier, das 0:3 verloren ging. Durch das Ergebnis
dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Lehninger nun bei 13:17, während Moosmeier bislang 13
Siege und 7 Niederlagen zu verzeichnen hat. Ein unterm Strich einseitiger Mannschaftskampf wurde
mit diesem Einzel beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team der TSG Weisendorf die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 29:7 bei 14 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SG Siemens Erlangen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 28:8. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.
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 Statistik:
 TSG Weisendorf

Doppel: Ebert / Lehninger 0:1, Schüll / Zacher 0:1, Gimberlein / Sandig 0:1 
Einzel: S. Ebert 1:1, R. Lehninger 1:1, H. Schüll 0:1, A. Gimberlein 0:1, P. Sandig 0:1, L. Zacher 0:1 

 SG Siemens Erlangen
Doppel: Tremel / Schechinger 1:0, Moosmeier / Donner 1:0, Ter-Akopyan / Süß 1:0 
Einzel: A. Tremel 1:1, J. Moosmeier 1:1, R. Ter-Akopyan 1:0, P. Schechinger 1:0, F. Donner 1:0, F.
Süß 1:0


